
Besatzer raus JeizX sofort !

Sie gehen aber doch sowieso früher oder später, hält man uns manchmal entgegen.
Es steht aber ganz und gar nicht danach aus, vielmehr rücken uns ihre technischen
Wunderwerke immer mehr auf den Pelz. Man sollte also einen prüfenden Blick in
luftige Höhen werfen, ehe man das Haus verläi8t - obwohl das sicher auch nicht viel
hilft. Dabei haben wir alle bei der letzten Bruchlandung mehr Glück als Verstand
gehabt.

Verstand? Aber ja. Liegt es doch letztlich an uns, den
Arbeltern und Angestellten, den sogenannten einfachen
Leuten, daß wlr es dulden, da8 über unseren Köpfen mit
wachsender Gemeingefährltchkeit Luftkampf geübt wird. OB

spricht sein Verstäindnis für die Angste der Bürger aus.
Gleichzeltlg krelsen welterhln entnervend läirmende Todes-
maschlnen ilber dtchtbesledelte Gebiete. Zu unserer
Slcherhett ! Für wie blöd hdten die Regierenden denn wohl
das sogenannte elnfache Volk ?
WiT foTdeTn: SCHLUSS MIT DEN GEMEINGEFAHRIICHEN
LUFTI(AMPFUBUNGEN!

Unserc Regierenden mögen dem entgegenhalten, da8 sie den allüerten Freunden ja
keine Vorschrlften über die Nutzung des deutschen Luftraumes machen könnten.
Dies ftihrt uns zwangsläufig zu elner viel tieferliegenden Frage: WAS SUCHEN DIE
DENN ALLE HIER?
Die hundertausende Soldatinnen und Soldaten aus den USA, Kanada, Frankreich und
Großbrltannien, elnschlie8lich ihrer Atomraketen, Giftgasgranaten, Napalmbomben, mit
ihren kllometerlangen Stacheldrahtzäunen, Panzern, stinkenden LKWs und nicht zu
vergessen abstüzenden Düsenfägern? Und unserc Regeierenden verkünden gar, auch
nach der deutschen Vereinigung solle das so weitergehen bls zum Sankt-Nimmerlelns-
Tag ? Wohl nur so lange, wie slch das deutsche Volk dagegen nicht rilhrt! Die Ereig-
nisse ln der DDR und die bevorstehende deutsche Vereinigung sollten uns Anlaß sein,
wlrkliche Volkssouver?inität einzufordern und zu erkämpfen.
lVir fordern: ABZUG ALLER FREMDEN TRUPPEN - JETZT SOFORT!
Nach den demokratischen Revolutionen ln Osteuropa kann kein ernsthafter Mensch
mehr davon ausgehen, da8 von dort Gefahren für unsere Freiheit, unserte Sicherheit
und unser Leben drohen. Unser Leben, unsere Sicherheit und unsere Freiheit werden
aber mehr und mehr bedroht durch jene, die angebltch als unsere Freunde hier sind!
lVir forder*
DEUTSCHIAIID' RAUS AUS DER NATO, NATO RAUS AUS DEUTSCHLAI\ID!
lf,renn es wlrklich nur danrm geht, unsere Freiheit zu verteidigen, dann müBte die
Bundeswehr nach folgenden Gesichtspunkten geändert werden:
- VERZICHT AUF OFFENSI\|WAI|FEN (fagdbomber, panzer, Raketenbomben etc.)
- FREIWILLIGER WEHRDIENST, 3 MONATE, BEI VOLLEM TOHNAUSGLEICH
- KEINE I(ASERMERUNG, WEHRDIENST AM WOHNORT
- DEMOKRATISCHE WAHL DER VORGESETZTEN
Wir bitten alle Leser, die die hier dargelegten Auffassungen teilen, sie ln jeder nur
möglichen Form weiter zu verbreiten.
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